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Anschluss halten an den Einkommensentwicklungen der 

Beschäftigten von Bund, Kommunen und der Länder war 

das Ziel der Tarif- und Besoldungsrunde 2024 für die 

Landesbeschäftigten in Hessen. Das haben wir erreicht! 

Darüber hinaus konnten wir den TV-H und TV-Forst 

Hessen weiterentwickeln. Änderungen zur Jahresson-

derzahlung, Forstzulage und die Verpflichtung zur 

Weiterentwicklung der Entgeltordnungen sind weitere 

Erfolge dieser Tarif- und Besoldungsrunde. 

Mit der Einigung vom 15. März 2024 halten wir Anschluss 

und sind nicht länger das Schlusslicht im öffentlichen 

Dienst! 

Mehrheitlich haben unsere Mitglieder das Verhandlungs-

ergebnis für gut befunden. Das haben wir zum Anlass 

genommen und der Einigung zugestimmt. 

 

 

„VIELEN DANK! Nur durch die Warnstreiks und 

den erzeugten Druck auf das Land wurde die Einigung 

möglich. Das Einigungspaket ist der Erfolg unserer Mit-

glieder, die uns zahlreich bei den Forstwarnstreiks sowie an 

den beiden zentralen Streiks in Kassel und Frankfurt 

unterstützt haben“, so der Stellvertretende Bundesvor-

sitzende Harald Schaum. „Es gilt mein ausdrücklicher Dank 

all denen, die uns den Rücken gestärkt und so zum Verhand-

lungserfolg beigetragen haben.“ 

Unser Verhandlungserfolg: 

3.000 Euro Inflationsausgleich, 

200 Euro Festbetrag und 5,5 Prozent. 

Inflationsausgleich 

Die Beschäftigten erhalten eine steuer- und abgabenfreie 

Sonderzahlung von insgesamt 3.000 Euro, Auszubildende 

erhalten 1.500 Euro. Teilzeitbeschäftigte erhalten den 

Inflationsausgleich anteilig. Die Zahlung erfolgt bei Erfüllung 

der Anspruchsvoraussetzungen in drei gleichen Schritten im 

Mai, Juli und November2024. 

Tabellenwirksame Erhöhungen und Laufzeit 

 Ab dem 1. Februar 2025 erhöhen sich die Tabellenent-

gelte um 200 Euro und ab dem 1. August 2025 um 

weitere 5,5 Prozent. Beide Erhöhungsschritte zusammen 

müssen einen Mindestbetrag von insgesamt 340 Euro 

erreichen. 



 

 

 Dynamische Zulagen werden ab dem 1. Februar 2025 

um 4,8 Prozent und ab dem 1. Juli 2025 um weitere 

5,5 Prozent erhöht. 

 Die Ausbildungsentgelte erhöhen sich ab dem 1. Februar 

2025 um 100 Euro und ab 1. August 2025 um weitere 

50 Euro. 

 Die Laufzeit beträgt 24 Monate. 

Übernahme nach der Ausbildung 

Die Übernahmeregelung wird bis 31. Januar 2026 ver-

längert. 

Erfolge auch bei den Erwartungen an den Arbeitgeber 

 Die Jahressonderzahlung wird ab 2025 wieder auf die 

Werte 90 Prozent für die Entgeltgruppen 1 bis 8 und 60 

Prozent für die Entgeltgruppen 9a bis 16 angehoben. 

 Nach der Redaktion des Tarifergebnisses werden die 

Eingruppierungsregelungen (Entgeltordnungen) des TV-

H und TV-Forst Hessen evaluiert und anschließend Tarif-

gespräche zu ihrer Aktualisierung aufgenommen. 

 Es gibt zusätzliche Freistellungsmöglichkeiten für ge-

werkschaftliche Gremienarbeit. 

Fachkräfteoffensive 

 Die Möglichkeiten zur Stufenvorweggewährung in § 16 

Absatz 5 TV-H und TV-Forst Hessen werden erweitert. 

 Die Regelungen zur Zahlung einer individuellen Zulage 

zur Gewinnung oder Bindung von Beschäftigten (§ 18 

TV-H) werden erweitert. 

 Im TV-Forst Hessen wird eine Fachkräfteregelung auf 

der Grundlage des § 18 TV-H vereinbart. Die Datails 

werden in der Redaktionsverhandlung abgestimmt. 

Landesticket 

Das Landesticket wird bis mindestens 31. Dezember 2026 

fortgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

TV-Forst Hessen 

 Die Forstzulage erhöht sich zum 1. Februar 2025 auf 

100 Euro und ab 1. August 2025 bei allgemeinen 

Entgeltanpassungen um den Prozentsatz, um den sich die 

Tabellenentgelte erhöhen. Ab August 2025 beträgt die 

Forstzulage 105,50 Euro pro Monat. 

 Für dienstliche Fahrten mit dem privaten Pkw auf 

unbefestigten und schwer befahrbaren Wegen im Wald 

erhalten die Beschäftigten ab 1. August 2024 eine 

weitere Entschädigung zur Kraftfahrzeugentschädigung 

in Höhe von 0,22 Euro je Kilometer. Damit wird die 

übertarifliche Zahlung abgelöst. 

 Der Wert des Tankstellengutscheins (§ 23 Absatz 7 TV-

Forst Hessen) wird zum 1. Januar 2025 von 44 auf 50 

Euro erhöht. 

Beamt*innen 

Das Tarifergebnis soll zeit- und systemgleich auf die 

Beamt*innen übertragen werden. 

 

 
Bild: IG BAU 

Warnstreik lohnt sich! – IG BAU-Mitglieder machen Druck 

am 27. Februar 2024 in Herzhausen am Edersee. 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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